
Markus Zaklikowski und Helga Denninger stilecht in zeitgenössischer Montur mit
Flößerhaken, Beil und Schäleisen als Handwerkszeug. Foto: Privat

In den Blastürmen der Firma „thermo-pack“ in Gaildorf (links) entstehen Kunststofffolien für flexible Verpackungen. Im neuen
Gebäude „Pharma 2020“ in Sulzbach produzieren „bottelpack“-Maschinen sterile Verpackungen für die Pharmaindustrie.

Unser großes Fanprojekt „EM-
Stammtisch“ erfreut sich wach-

sender Beliebtheit im Kreis der Lese-
rinnen und Leser. Und deshalb gibt
es in dieser Ausgabe wieder zwei

kurzweilige, ausgesprochen span-
nende, einfach geniale . . . „Stamm-
tisch“-Seiten mit viel interessantem
Lesestoff.

Wir berichten über einen Ge-
schäftsmann aus dem

Gschwender Teilort Honkling, der
tatsächlich drei Eintrittskarten für
EM-Spiele hat. Heute Abend etwa
darf er das Deutschland-Spiel ge-
gen die Holländer in Charkiw „live“
anschauen – und hoffentlich einen
Sieg von Jogis Buben bejubeln.

Zu Gast am „Stammtisch“ ist
heute eine viel beschäftigte Kol-

legin: Heike Blottner „schmeißt“ so-
zusagen die umfangreiche Pressear-
beit für die Landesgartenschau
2012 in Nagold – und sie hat einen
kleinen grünen Wicht (Bild links)
mitgebracht, der offensichtlich

auch fußballbegeistert ist. Er heißt
„Nagoldi“ und fungiert als offiziel-
les Maskottchen der großen Garten-
schau.

Dass sogar der Abendhimmel
über dem Limpurger Land in

den Farben „unserer“ Elf leuchtet,
dokumentiert ein fotografisches
Meisterwerk, das uns Erika Barten-
bach geschickt hat.

Unser Kolumnist Hans Kumpf
aus Schwäbisch Hall berichtet

heute über einen eigenwilligen Mu-
siker – einen fußballverrückten Eng-
länder, der in Polen lebt und der
nach seinem Tod „am Spielfeldrand
begraben“ werden möchte.

Höchst spannend und mit ei-
nem Augenzwinkern geschrie-

ben ist das Protokoll über ein „Ge-
heimtraining“ der deutschen Elf:
„Stammtisch“-Leser Karlheinz
Hampp aus Sulzbach hat Jogi Löw
belauscht – und verrät uns natür-
lich alles, was er gehört hat . . .

Info Die beiden lesenswerten „EM-
Stammtisch“-Seiten finden sich im
regionalen Teil auf den Seiten 12 und
13. Viel Spaß beim Lesen!

Die Flößerei war einst im Lim-
purger Land ein wichtiger Wirt-
schaftszweig. Das Gaildorfer
Stadtwappen erinnert daran.
Markus Zaklikowski und Helga
Denninger möchten die Ge-
schichte aufleben lassen.

PETER LINDAU

Limpurger Land. In Sachen Brauch-
tumspflege haben Zaklikowski und
Denninger mit dem Verein „Alt
Hall“ ein großes Vorbild. Im Limpur-

ger Land möchten die beiden mit
der Flößerei „einen längst vergesse-
nen Schatz entstauben“ und Ge-
schichte lebendig machen. Dazu be-
nötigen die beiden aber eine Menge
Mitstreiter. Diese sollen unter ande-
rem bei einem Info-Abend am Frei-

tag, 22. Juni, ab 19 Uhr im Kerner-
saal der Gaildorfer Limpurghalle ge-
wonnen werden. „Wer sich die Flö-
ßerei als langweiliges Handwerk vor-
stellt, wird an diesem Abend ins
Staunen kommen: Manchmal Ko-
mödie, manchmal Krimi und eine
harte Arbeit stecken hinter diesem
Teil der Geschichte Limpurgs“, ver-
sprechen die beiden.

In der Vorbereitungsphase des
Projekts haben Markus Zaklikowski
und Helga Denninger schon jede
Menge Material gesichtet. Histori-
sche Quellen fanden sie in den Ver-
öffentlichungen von Hans König,
im Staatsarchiv Ludwigsburg, dem
Haller Stadtarchiv, dem Hällisch-
Fränkischen Museum und bei Mar-
tin Spreng von der Deutschen Flö-
ßervereinigung. „Wir waren hellauf
begeistert, mit wie viel Hingabe und
Hilfsbereitschaft wir dort überall
empfangen wurden. Immer war je-
mand da, der uns helfend zur Seite
stand“, berichtet Zaklikowski. Er ist
davon überzeugt, dass das Projekt
„Limpurger Flößer“ mit ein biss-
chen Hilfe schon bald „voll durch-
starten kann“.

Info Markus Zaklikowski und Helga
Denninger informieren am Freitag,
22. Juni, ab 19 Uhr im Kernersaal der
Gaildorfer Limpurghalle über ihr Pro-
jekt.

Das Stadion von Charkiw, wo ein Hon-
klinger heute Abend das Spiel verfolgt.

Jogis Team beim Training – belauscht
von Karlheinz Hampp. Fotos: dpa/lgs

Putzmunter ist dieser kleine grüne
Wicht, der sogar Fußball spielt . . .

Omnibus gegen Audi
Unterrot. Ein Bus und ein Auto kolli-
dierten am Montagmittag in Unter-
rot, als der Bus von der Bushaltestelle
bei der Robert-Wieland-Straße auf
die B 298 einfuhr und das Auto von
der B 298 in die Robert-Wieland-
Straße einbog. Der Schaden addiert
sich auf 3000 Euro. Glücklicherweise
gab es im voll besetzten Bus keine Ver-
letzten.

Um 46 Prozent überladen
Wolpertshausen. Dem geschulten
Auge eines Polizeibeamten fiel am
Montag auf der Autobahn bei Wol-
pertshausen ein Laster auf, bei dem
die Reifen und Federungen regel-
recht plattgedrückt waren. Er hatte ei-
nen BMW geladen und war somit um
gut 46 Prozent überladen. Die Weiter-
fahrt wurde untersagt, bis der BMW
abgeladen wurde. Die Fahrerin wollte
den BMW nach Budapest bringen. Sie
musste einige Hundert Euro Sicher-
heitsleistung hinterlegen.

Mit 129 durch 70er-Zone
Ilshofen. Elf Autofahrer waren am
Montagvormittag zu schnell. Polizei-
beamte kontrollierten auf der Landes-
straße 2218 bei der Abzweigung nach
Vellberg die Geschwindigkeit. 70 Stun-
denkilometer sind erlaubt. Ein Daim-
lerfahrer wurde mit 129 Stundenkilo-
metern gemessen. Ihm stehen nun ne-
ben einem saftigen Bußgeld vier
Punkte und ein Monat Fahrverbot ins
Haus.

Floß und Flö-
ßerhaken im
Gaildorfer
Stadtwappen.

Ein Stück Geschichte entstauben
Markus Zaklikowski und Helga Denninger möchten Flößerei wieder aufleben lassen

Die Hansen-Gruppe feiert diese
Woche die Inbetriebnahme ih-
res Projekts „Pharma 2020“ und
lädt für Samstag zu einem Tag
der offenen Tür ein.

PETER LINDAU

Sulzbach-Laufen. Mit dem von Fir-
mengründer Gerhard Hansen entwi-
ckelten „bottelpack“-System ist die
Hansen-Gruppe groß geworden.
Mit „Pharma 2020“ wurde in Sulz-
bach die bisher größte Einzelinvesti-
tion der Firmengeschichte reali-
siert. Wer einmal einen Blick in das
markante Gebäude mit seiner aus-
gefeilten Technik werfen möchte,
ist am Samstag bei einem Tag der of-
fenen Tür willkommen. Die Veran-
staltung beginnt um 10 Uhr und
wird bis 16 Uhr dauern. Gleichzeitig
steht das 60-jährige Bestehen der
Firma „thermo-pack“ an – der Keim-
zelle des ursprünglich in Fellbach
gegründeten Unternehmens.

Siehe heute Seite 11

NOTIZEN

Hansen-Gruppe
lädt zum
Besuch ein

Heute wieder
mit doppeltem
„Stammtisch“
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